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Ausgegeben Danzig, den 19. März 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

1190 In der Strafſache wider den Glaſer Hermann 
Hirſch, geboren am 4. Oktober 1855 zu Roſenfelde, 
Kreis Schlochau, welcher ſich verborgen hält, wird 
ergebenſt erſucht, den gegenwärtigen Aufenthaltsort 
deſelben zu Pr. L. 629,96 mitzutheilen. 

Thorn, den 10. März 1898. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
1191 Der Maurergeſelle Michael Koſſakowski, 
früher in Neuteich, geboren den 31. März 1847 ebenda, 
wird in einer Strafſache als Zeuge geſucht. 

Ich erſuche einen Jeden, der von dem Aufenthalte 
des Koſſakowski Kenntniß hat, dieſes zu den Akten 
VMI 72/97 anzuzeigen. 

Elbing, den 9. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1192 Der Arbeiter Heinrich Schelski, geboren 
am 22. September 1868 zu Gr. Gottswalde, gegen 
welchen wegen Bedrohung und Hausfriedensbruchs 
die Unterſuchungs haft verhängt ist, wird hier wegen 
Betruges verfolgt. 

Von einer etwaigen Ergreifung des Genannten 
wird um Mittheilung zu den dieſſeitigen Akten 
P. L. 275/97 gebeten. 

Pr. Holland, den 10. März 1898. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
1193 Der domizilloſe Arbeiter Johann Schulz, 
welcher angeblich aus Zarnowitz bei Putzig ſtammen 
und in der Niederung umherziehen ſoll, wird behufs 
ſeiner Vernehmung als Zeuge geſucht. 
Um Mittheilung ſeines Aufenthalts zu den Akten 
2 L 1 25/97 wird erſucht. 
Elbing, den 12. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1194 Behufs Vollſtreckung einer Polizeiſtrafe erſuche 
ich um Mittheilung des Aufenthaltsortes des am 
9. Mai 1868 in Heytus, Kreis Carthaus, geborenen 
Knechts (Arbeiters) Joſef Konkel. 
Putzig, den 14. März 1898. 
ie Polizeiverwaltung. 


Steckbriefe. 


1195 Gegen den Pferdeknecht Adam Czerwinski, 
zuletzt in Gut Schwetz. Kreis Strasburg Weſtpr. 
aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 34 Jahre alt, 
geboren zu Polniſch Dlugi, Kreis Rypin in Rußland, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und von dem 
Geſchehenen alsbald hierher zu den Akten wider 
Ziarski und Genoſſen J 116/98 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 10. März 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1196 Gegen den Maurer Julius Oheim aus 
Tiegenhof, geboren am 23. Juli 1854 in Rudnick, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wied erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten 5 J 208/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 9. März 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1197 Gegen den Tiſchlergeſellen Albert Lietz, zu⸗ 
letzt in Bruß, geboren in Konitz am 5. März 1877, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Konitz vom 
20. Januar 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Mo⸗ 
naten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. IV L 1/98. 

Konitz, den 5. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1198 Gegen die Arbeiterfrau Anna Bittcher, welche 
2 Monate und zwar bis zum 31. Dezember 1897 
beim Chauſſeebau bei Finken, Kreis Pr. Eylau be⸗ 
ſchäftigt, während dieſer Zeit auch in Finken wohn⸗ 
haft geweſen, deren früherer Wohnort aber unbekannt 
iſt, welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls vechängt. 

Bittcher hat ſich mit ihrem Ehemann nach Elbing 
begeben wollen. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Landsberg Oſtpr., den 7. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1199 Gegen den Töpfergeſellen Johann Krauſe, 
zuletzt in Inſterburg aufhaltſam geweſen, geboren am 
26. Dezember 1877 in Marienburg, welcher flüchtig 
ift, iſt die Unterſuchungs haft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu 
den Strafakten wider Klein und Genoſſen 1a J 185/97 
Nachricht zu geben. 

Inſterburg, den 11. März 1898. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
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1200 Gegen den Arbeiter Joſef Brodowski, 
28 Jahre alt, angeblich in Dt. Eylau geboren, bis zum 
3. November 1897 in Bitonia, Kreis Pr. Stargard 
aufhaltſam, welcher ſich jetzt verborgen hält, iſt wegen 
Betruges die Unterſuchungshaft verhängt worden. 

Brodowski hat blonde Haare, graue Augen, 
volles rundes Geſicht und iſt von mittelgroßem Wuchs. 

Es wird erſucht, den Brodowski zu verhaften, 
ihn in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern 
und hierher Nachricht zu P L 787/97 zu geben. 

Pr. Stargard, den 5. März 1898. 

Der Amtsanwalt. 
1201 Gegen den Schiffs gehülfen Paul Müller aus 
Schöndorf, geboren am 21. März 1878 zu Bromberg, 
evangeliſch, ledig, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen verſuchter räuberiſcher Erpreſſung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften ihn in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten 2 V U 24/98 Mittheilung zu machen. 

Bromberg, den 7. März 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1202 Gegen den Oberſchweizer Gottfried Sankwitz 
(Sankewitz) aus Pr. Holland, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie hierher 
zu den Akten 3 J 78/98 Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter ca. 30 Jahre, mittlere 
Größe, Statur ſchlank, Haare blond, blonder Schnurr⸗ 
bart, Zähne vollzählig, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: dunkelbrannes Jaquet, graugeſtreifte 
Hoſe, grauer Filzhut mit Feder (jogen. Schweizerhut), 
1 Paar kurze Stiefel und weißes Vorhemd mit 
Stehkragen. 

Beſondere Kennzeichen : auf einem Arme tätovirt. 

Braunsberg, den 7. März 1898. 

Der Unterſuchungsrichter beim Königl. Landgericht. 
1203 Gegen den Reiſenden Franz Hermann 
Eduard Kuhr aus Stettin, geboren am 14. Januar 
1870 zu Neuhermannlöhnen, Kreis Heydekrug, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu 
den Akten J 332/98 III Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkel, dunkelblonder kurz 
zugeſpitzter Kinnbart, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
geſund. ' 

Beſondere Kennzeichen: ſchneller Gang. 

Stettin, den 9. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1204 Gegen den angeblichen Reiſenden Carl 
Wittmann aus Gerresheim bei Düſſeldorf, welcher 
ſich verborgen hält, 
Betruges verhängt. 


iſt die Unterſuchungshaft wegen 
0 


| 175 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
a 


8 nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen: 5 J 118/98. 
Beſchreibung: Größe 1,65 bis 1,67 m, Statur 


ſchlank, Haare dunkelblond, Bart dunkelblond, (Kinn⸗ 
bart), Augenbrauen dunkelblond, Zähne vollzählig, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe friſch, geſund, Sprache 
ſächſiſcher Dialekt. 

Kleidung: dunkelbrauner Ueberzieher, dunklen 
Rock und Weſte, braunen ſteifen Filzhut, langen 
breiten Shlips von dunkler Farbe (alterthümlich), 
Cravattennadel mit Goldeinfaſſung und dunkelrother 
Koralle. 

Königsberg, den 11. März 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1205 Gegen den David Mildcezus aus Gilge 
(Kreis Labiau), geboren daſelbſt am 24. Februar 1869 
als unehelicher Sohn der Marie Mildczus, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und 
Beleidigung verhängt. 
| Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichtsgefängniß 
abzuliefern, und zu den dieſſeitigen Akten I D 36/97 
Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 11. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

1206 Gegen den Arbeiter Alfonds Lengowski aus 
Marienburg, geboren am 8. Oktober 1878 in Hospitals⸗ 
dorf, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
Akten 5 J. 158/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 9. März 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


1207 Der binter den Arbeiter Jacob Toloſchitzki, 
unter dem 29. Dezember 1896 erlaſſene, in Nr. 3 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 5. März 1898. 
Der Amtsanwalt. 

1208 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Joſef Blum 

aus Berlin, unter dem 4. Juni 1897 erlaſſene, in 

Nr. 24 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 

erneuert. 

Graudenz, den 8. März 1898. 
| Der Erfte Staatsanwalt. 

1209 Der hinter den Wehrpflichtigen Schwalke 
und Genoſſen, unter dem 20. März 1891 erlaſſene, 
in Nr. 14 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. Erledigt ift derſelbe gegen Johann 
Jakob Grabowski, Michael Jakob Muchowski, Johann 
Auguſt Muchowski, Peter Geftwidi und Johann 
Andreas Dombrowski. 

Elbing, den 9. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1210 Der hinter den Arbeiter Friedrich Becker unter 
dem 30. Januar 1894 erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 11. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Stedbrief3-Erledigungen. 


1211 Der hinter den Dienſtjungen Fritz (Friedrich) 
Meyer, unter dem 13. Januar 1898 erlaſſene, in Nr. 5 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 8. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1212 Der unterm 29. September 1897 hinter den 
Arbeiter Johann Cherkowski auch Chirkowski aus 
Grabau erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 9. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1213 Der hinter dem Schiffer Julius Rohde aus 
Culm, unter dem 9. Auguſt 1897 erlaſſene, in Nr. 34 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 10. März 1898. 
Der Staatsanwalt. 
1214 Der hinter der unverehelichten Pauline Tomin 
im Anzeiger pro 1893, Stück 11, Seite 176 Nr. 1038 
erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Königsberg, den 3. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1215 Der diesſeits unterm 27. September 1893 
hinter den Robert Binſchkus (Bindſchuß), geboren 
in Lobſens, Kreis Wirſitz erlaſſene und unterm 3. April 
1895 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Greifswald, den 8. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1216 Der gegen die unverehelichte Martha Ida 
Anna Kuntz aus Stettin zwecks Strafvollſtreckung in 
Sachen M 128/97 III unter dem 1. Februar cr. er⸗ 
laſſene Steckbrif iſt erledigt. 
Stettin, den 7. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1217 Der unter dem 14. April 1897 hinter dem 
Arbeiter Auguſt Beteit aus Trakſeden erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Memel, den 9. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1218 Der unterm 27. Februar cr. hinter dem 
Arbeiter Gottlieb Hecht erlaſſene, in dieſem Blatte 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 10. März 1898. 
Der Amtsanwalt. 
1219 Der unterm 7. Mai 1894 hinter dem Kunſt⸗ 
gärtner Hermann Karl Dreyer aus Giebichenſtein 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Halle a. S., den 10. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1220 Der hinter dem Kochjungen Theodor Andreas 
Preuß aus Glettkau, geboren am 14. März 1881 
daſelbſt, katholiſch, unter dem 11. Februar er. er⸗ 
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laſſene, in Nr. 10 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 11. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 14. 
1221 Der unterm 27. Januar 1898 in Stück 6 
Nr. 519 hinter dem Zimmergeſellen Auguſt Neubert 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Saalfeld, den 7. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1222 Der unterm 5. Metz 1898 hinter dem Fleiſcher⸗ 
geſellen Carl Schmidtke erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Inſterburg, den 14. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1223 Der gegen den Maler Emil Borries aus 
Loetzen wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, 
Unterſchlagung und Hausfriedensbruchs unter dem 
18. Auguft 1897, Stück 35, Seite 489, Nr. 3566 
erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Feſtnahme erledigt. 
Lyck, den 14. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1224 Der Steckbrief vom 20. Juli 1896 hinter den 
Schornſteinfegergeſellen Wilhelm Winter aus Kiewo 
(Anzeiger von 1896 Nr. 3674) iſt erledigt. 
Zoppot, den 12. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1225 Der gegen den Kaufmann Friedrich Walter 
Wilhelm Chriſtukat wegen Entführung der minderjährigen 
Margarethe Bollmann unter dem 27. Dezember 1897 
in den Akten J I D 966/97 erlaſſene Steckbrief wird 
zurückgenommen. 
Berlin, den 13. März 1898. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht 1. 
1226 Der unter dem 6. März 1897 hinter dem 
Bäckerlehrling (Geſell) Rudolph Hoppe, auch Hieronymus 
Kraemer, oder Kramer, auch Albert Kuhn erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 12. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerungen. 


1227 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 7 Blatt 199 
auf den Namen des Buchbindermeiſters Guſtav Flechſel 
eingetragene, auf dem Kratzhammer hierſelbſt belegene 
Grundſtück am 1 1. Mal 1898, Vormittags 9¼ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt nicht zur Grundſteuer, ſondern 
nur zur Gebäudeſteuer und zwar mit 824 Mk. Nutzungs⸗ 
werth veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
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buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, ins beſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 8. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1228 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Warznau Band! Blatt 5 auf den 
Namen des Joſef Plotzke aus Koletzkau eingetragene, 
in der Gemeinde Warznau belegene Grundſtück am 
8. Inni 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 21, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 31,34 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 11,29,40 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer Nr. 19, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vochandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kauf geld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Carthaus, den 5. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1229 Die im Grundbuche von Kloſſowken Band I 
Blatt 15 und 16 Grundſteuerbuch Artikel 68 und 69 
auf den Namen des Auguſt Klawa eingetragenen beiden, 
im Gemeindebezirk Kloſſowken belegenen Grundſtücke 
ſollen auf Antrag der Beſitzerfrau Anna Boyke geb. 
Schütz verehelicht geweſenen Michael Boyke und ihres 
gütergemeinſchaftlichen Ehemannes. Beſitzers Jakob 
Boyke zu Pretoſchin, zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
unter den Miteigenthümern am 25. Mai 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 21, zwangsweiſe 
verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 11,05 Thaler und 
7,28 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 15,67,30 ha 
und 6,53,80 ha zur Grundſteuer, mit 75 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der Grundbuch⸗ 
blätter, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 19, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeiſil ü en, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 5. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1230 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuhe von Wonneberg Blatt 27 auf den Namen 
des Fuhrmanns Eduard Reinhold Bohnke eingetragene, 
in Wonneberg, Kreis Danziger Höhe Nr. 43 belegene 
Grundſtück am 2. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer 42. verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,3060 ha 
mit 180 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf- 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. * 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Auſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
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Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahreus herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Mai 1898, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 11. März 1898. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1231 1. Der Gemeine — Infanterie — Emil Karl 
Albert Schmuldt, am 28. April 1870 in Kl. 
Pomeiske geboren, zuletzt aufhaltſam geweſen zu 
Berent, 

2. der Erſatz⸗Reſerviſt — Infanterie — Karl Jo⸗ 
hannes Hartz, aut 4. Oktober 1867 zu Koſſy, 
Kreis Earthaus geboren, zuletzt aufhaltſam geweſen 
zu Berent, 

werden beſchuldigt, als Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 

ſtandes ausgewandert zu ſein, ohne von ihrer bevor⸗ 

ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Str.⸗G.⸗B. 

Diejelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18. Mai 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Berent, den 7. Februar 1898. 

0 Chlebowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1232 Die verehelichte Böttcherfrau Marie Fiſcher 
geb. Schulz zu Elbing, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Diegner in Elbing, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, Böttchergeſellen Friedrich Wilhelm Fiſcher 
aus Elbing, zur Zeit unbekannteu Aufenthalts, auf 
Eheſcheidung wegen unordentlicher Lebensart, Ver⸗ 
ſagung des Unterhalts und böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage: die Ehe der Parteien zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
zu erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die J. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
7. Juni 1898, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf⸗ 


forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 4. März 1898. 
Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts 


1233 Der Orsdiener Franz Blanski zu Bobau, 
als Vormund der minderjährigen Pelagia Blanska 
daſelbſt, klagt gegen den Käthner Marcellus Blanski, 
früher zu Bobau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter der Behauptung, daß Beklagter ſeinem Mündel, 
der Pelagia Blanska zu Bobau die Zinſen von dem 
für daſſelbe auf Bobau Band III Blatt 71 Ab⸗ 
theilung III unter Nr. 4 eingetragenen Kapital von 
100 Mark zu 6 für 15 Jahre im Betrage von 
90 Mark verſchulde, mit dem Antrage: den Beklagten 
zur Zahlung von 90 Mk. nebſt 6 %è Zinſen ſeit dem 
Tage der Verkündung des Urtheils unter Koſtenlaſt 
zu verurtheilen und das Urtheil für vorläufig voll- 
ſtreckbar zu erklären. 


Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Pr. Stargard auf den 2. Mai 1898, 
Vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 16. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 2. März 1898. 

Gregorkiewicz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1234 Der Ortsdiener Franz Blanski zu Bobau 
klagt gegen den Käthner Marcellus Blanski, früher 
zu Bobau, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der 
Behauptung, daß er für den Beklagten an Feuer⸗ 
ſocietätsbeiträgen pro 1884 bis 1898 und Orts⸗ 
kommunalſteuern pro 1884 bis 1898 104,96 Mark 
verauslagt habe und daß Beklagter 6% Binfen von 
107 Mark vom 11. Juli 1886 bis dahin 1897 für 
ihn umgeſchrieben und auf Bobau Band III Blatt 72 
Abtheilung III unter Nr. 5, ſowie 6 %, Binfen von 
100 Mark für 15 Jahre für ihn eingetragen auf 
Bobau Band III Blatt 71 Abtheilung III Nr. 4 
in Höhe von 160,62 Mark ſchuldig geblieben ſei, 
mit dem Antrage: den Beklagten zur Zahlung von 
265,58 Mark nebſt 6 % Zinfen ſeit dem Tage des 
Urtheilsſpruchs unter Koſtenlaſt zu verurtheilen und 
das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Pr. Stargard auf den 2. Mai 1898, 
Vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 16. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt 125010 b 

Pr. Stargard, den 2. März 1898. 

. Gregorkiewicz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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1235 Auf den Antrag der verwittweten Zimmer: 
geſellenfrau Marie Wilhelmine Borrmann, früher 
verwittweten Dahms, wird deren Sohn, der am 
30. Juni 1844 geborene Schmiedegeſelle Johann 
Hermann Dahms aus Elbing, welcher im Jahre 1867 
in die Fremde gewandert ſein ſoll, und von deſſen 
Leben oder Tode ſeit Mai 1881 keine Nachrichten 
eingegangen ſein ſollen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin den 5. Januar 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 12 zu melden, widrigenfalls ſeine Todes⸗ 
erklärung erfolgen wird. 
Elbing, den 1. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1236 Auf Antrag des Fiſchers Johann Lenz III in 
Danziger Heiſterneſt als Abweſenheitsvormundes werden 
die Johann und Dorothea geb. Lenz, früher verehelichte 
Konkel⸗Sajecki'ſchen Eheleute aus Danziger Heiſterneſt, 
von denen die Dorothea am 9. Januar 1828 in 
Danziger Heiſterneſt geboren iſt, während die Geburts⸗ 
daten des Johann Sajeckt nicht ermittelt worden find, 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 
20. Dezember 1898 zu melden, widrigenfalls 
dieſelben werden für todt erkärt werden. 

Putzig, den 22 Februar 1898. 

Königliches Arntsgericht. 
1237 Die Hypothekenurkunde über 600 Thaler 
— 1800 Mark Darlehn, aus der Schuldurkunde vom 
13. Januar 1853 eingetragen für den Fabrikbeſitzer 
Ludwig Madſack zu Elbing in Abtheilung III Nr. 8 
des dem Eigenthümer Johann Kahlweiß in Elbing 
gehörigen Grundſtücks Elbing XV Nr. 45, gebildet 
aus der notariellen Urkunde vom 13. Januar 1853 
mit Eintragungsvermerk vom 21. März 1853 und 
Umſchreibungsvermerk vom 21. November 1888, 
ſowie dem Hypothekenbuchsauszuge vom 21. März 
1853, iſt angeblich verloren gegangen und ſoll auf 
den Antrag des Grundeigenthümers zum Zwecke der 
Löſchung der Poſt amortiſirt werden. 


Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 


urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
den 7. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 12, ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Elbing, den 5. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1238 Die Hypothekenurkunde über noch 100 Thlr. 
Theilbetrag von urfprüugli 250 Thaler Darlehn 
eingetragen aus der Schuldurkunde vom 8. Auguſt 
1844 für den Rentier Johann Poeck in Elbing in 
Abtheilung III Nr. 1 des den Johann und Caroline 
geb. Poeck⸗Kuhn'ſchen Eheleuten in Laerchwalde ge- 
hörigen Grundſtücks Laerchwalde Nr. 8 gebildet aus 
der Schuldurkunde vom 8. Auguſt 1844, mit Ein⸗ 
tragungsnote vom 10. Auguſt 1844, dem Hypotheken⸗ 
ſchein vom 10. Auguſt 1844, dem Theillöſchungsvermerke 
vom 19. Auguſt 1851 und dem Umſchreibungsvermerke 


vom 20. Mai 1850 iſt angeblich verloren gegangen 
und ſoll auf Antrag des Weichenſtellers J. Klaſſe 
Rudolf Poeck in Oliva, auf welchen die Poſt von 
noch 100 Thlr. durch Erbgang gediehen iſt, amortiſirt 
werden. Es wird deshalb der Inhaber der Hypo⸗ 
thekenurkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termin den 4. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, wid⸗ 
rigenfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Elbing, den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1239 Die nachbenannten Grundſtückseigenthümer 
haben das Aufgebot der nachſtehend bezeichneten ver⸗ 
loren gegangenen Hypothekenurkunden zum Zwecke 
der Löſchung der reſp. Poſten beantragt und zwar: 

1. der Landwirth Emil Runge zu Strellin das 
Aufgebot der Hypothekenurkunde vom 4. Sep 
tember 1844 über 89 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Muttererbtheilsforderung verzinslich zu 5% 
ſeit dem 11. Juli 1844 und eingetragen im 
Grundbuche von Strellin Blatt 22 in Ab⸗ 
theilung III unter Nr. 1 für die Julianne Caroline 
Dreyer aus Strellin, 

2 der Hofbeſitzer Joſef Funk zu Darslub, der 
Beſitzer Johaun Schulz zu Bieſchke und der 
Schmied Anton Pionke zu Darslub das Auf⸗ 
gebot der Zweighypothekenurkunde vom 16. Ok⸗ 
tober 1883 über 65 Mk. 80 Pfg. Muttererbe 
des Auguſt Petrus Patock aus Darslub, ver⸗ 
zinslich zu 5% ſeit dem 25. Oktober 1870 und 
umgeſchrieben im Grundbuche von Darslub 
Blatt 1, Darslub Blatt 91 und Darslub Blat 92 
in Abtheilung III unter Nr. 4 reſp 1“ reſp. 1“ 
für den Kaufmann Moritz Jokobſohn zu Putzig, 
jetzt zu Danzig, 

3. der Hofbeſitzer Joſef Hadaß zu Gr. Schlatau 
und der Eigenthümer Joſef Kupski zu Groß 
Schlatau das Aufgebot der Hypothekenurkunde 
vom 25. November 1862 über 154 Thlr. rück⸗ 
ſtändige Kaufgelder, noch gültig auf 50 Thlr. 
verzinslich zu 5% und eingetragen im Grund⸗ 
buche von Gr. Schlatau Blatt und Gr. Schlatau 
Blatt 30 in Abtheilung III unter Nr. 3 bezw. 
Nr. 1c für die Ziegler Michael und Caroline 
geb. Kolodzik⸗Falkenberg'ſchen Eheleute zu Kl. 
Starzyn, 

4. der Hofbefiger Bernhard Müller zu Karlekau 
das Aufgebot der Hypothekenurkunde vom 31. Ok⸗ 
tober 1848 über 300 Thlr. rückſtändige Kauf⸗ 
gelder, verzinslich zu 4% ſeit dem 31. Oktober 
1848 und eingetragen für die Geſchwiſter Rudolf, 
Vincent und Henriette Müller zu Sobienſitz, 
jetzt zu Abbau Worle bezw. Grabowin, 

Die Inhaber der vorbezeichneten 4 Hypothekenurkunden 
werden deshalb aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine am 1. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht (Zimmer Nr. 6) ihre 
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Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, wid⸗ 
rigenfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Putzig, den 7. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1240 Der Stellmacher Rudolf Schwonke zu Oſſowo, 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Tomaſchke in 
Pr. Stargard, klagt gegen die Beſitzer Carl und 
Eva geb. Gdanietz⸗Schiefelbein'ſchen Eheleute, früher 
zu Oſſowo, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der 
Behauptung, daß die Beklagten im Frühjahr 1887 
ihm ihren geſammten Grundbeſitz verkauft und in 
dem Glauben, daß derſelbe nur in dem Grundſtücke 
Oſſowo Blatt 4 B beſtehe, dieſes Grundſtück auf⸗ 
gelaſſen, da ſich aber jetzt herausgeſtellt habe, daß 
zu dem geſammten Grundbeſitz der Beklagten auch 
das Parzellengrundſtück Oſſowo Blatt 49 gehöre, 
mit dem Antrage: 
1. die Beklagten unter Koſtenlaſt zu verurtheilen, 
dem Kläger das Grundſtück Oſſowo Blatt 49 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Pr. Stargard 
aufzulaſſen, 
2. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 
erklären. 
Der Kläger ladet die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Pr. Stargard auf den 17. Mai 
1898, Vormittags 10% Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 4. März 1898. 


ro ſt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1241 Der Beſitzer Johann Klinn jun. in Ponſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Tomaſchke in 
Pr. Stargard hat das Aufgebot 

1. der im Grundbuche von Ponſchau Blatt 8 B 
in Abtheilung III unter Nr. 1 urſprüglich auf 
Grund der Verfügung vom 10. Oktober 1840 
für die Friedrich Wilhelm Hoffkuntz'ſche Pupillar⸗ 
Maſſe eingetragene Hypothekenpoſt von 200 
(zweihundert) Thalern, welche auf Grund der 
Verfügung vom 23. März 1841 auf den Be⸗ 
ſitzer Martin Grabowski überſchrieben iſt, 

2. des über die obige Hypothekenpoſt für Martin 
Grabowski ausgeſtellten Hypothekenſcheins, aus⸗ 
geſtellt am 23. März 1841 vom Königlichen 
Preußiſchen Land⸗ und Stadtgericht zu Pr. 
Stargard, welchem eine Obligation vom 23. Fe⸗ 
bruar 1838 angehängt iſt, auf welchem ſich der 
Ingroſſationsvermerk vom 23. März 1841 be⸗ 
findet, betreffend die Uebertragung der 200 Thlr. 
auf Martin Grabowski, beantragt. 

Die unbekannten Rechtsnachfolger des verſtorbenen 
Gläubigers, ſowie die Inhaber der oben bezeichneten 
Urkunden werden aufgefordert, ihre Rechte und An⸗ 
ſprüche ſpäteſtens in dem auf den 13. Juli 1898, 
Vormittags 8 ½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 26, anberaumten Aufgebotstermine 


anzumelden, die Inhaber der Urkunde auch die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Rechtsnachfolger 
des Gläubigers mit ihren Rechten und Anſprüchen 
auf die Poſt ausgeſchloſſen werden und die Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 8. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1242 Der Arbeiter Friedrich Kindel in Danzig, 
Große Nonnengaſſe 14, Prozeßbevollmächtigter Rechts⸗ 
anwalt Sternfeld in Danzig, klagt gegen ſeine Ehefrau 
Julianne Kindel, geb. Malinowski, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage: das zwiſchen den Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen und die Beklagte für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären, ihr auch die Koſten 
des Rechtsſtreits aufzuerlegen. 

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 20, auf den 10 Juni 1898, Vor⸗ 
mittags, 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 11. März 1898. 


Peſſier. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1243 Der Schloſſergeſelle Franz Roſcheck zu Danzig, 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Gall hierſelbſt, 


klagt gegen den Schloſſergeſellen Auguſt Wohler, früher 


zu Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, als Erben der 
Wittwe Florentine Wohler mit dem Antrage auf Auf- 
rechterhaltung des Verſäumnißurtheils vom 26. Juni 
1897 mit der Maßgabe, daß an Stelle der früheren 
Beklagten, Wittwe Florentine Wohler jetzt deren Erben 
verurtheilt werden, an Kläger nach Kräften des Nach⸗ 
laſſes der Erblaſſerin 700 Mark, nebſt 5% Zinſen ſeit 
dem 12. Dezember 1896 zu zahlen und die Koſten des 
Rechtsſtreits zu tragen. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Hintergebände, I Treppe, Zimmer Nr. 20 auf den 
16. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſ 
Ladung bekannt gemacht. 0 

Danzig, den 11. März 1898. 


Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
1244 Der Bauunternehmer Alexander Knack aus 
Schaferei und das Fräulein Martha Berkowski aus 


Marienfelde, im Beiſtande ihres Vaters, des Lehrers 
Mathias Berkowski aus Marienfelde, haben vor 
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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom 16. Februar 
1898 ausgeſchloſſen dergeſtalt, daß alles gegenwärtige 
und künftige Vermögen der Frau, auch was ſie durch 
Erbſchaft, Schenkung oder Glücksfälle erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Marienwerder, den 17. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1245 Der Fleiſcher Paul Falkiewicz aus Zlotterie, 
Kreis Thorn und das Fräulein Marie Dunkel aus 


Mocker, Kreis Thorn, im Beiſtande ihres Vaters, 


des Weichenſtellers Conſtantin Dunkel daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß dasjenige Vermögen, welches die Braut in die 
Ehe einbringt und dasjenige, welches ſie während 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermüchtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
14. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 14. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1246 Der Maurermeiſter Paul Treuge und das 
Fräulein Marie Galetzki, beide aus Marienburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
19. Februar 1898 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Exwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1247 Der Ziegler Albert Hinkelmann und die 
Beſitzertochter Emma Vangrow, dieſe im Beiſtande 
ihres Vaters, des Altſitzers Carl Vangrow, ſämmtlich 
aus Abbau Krojanke, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Verträge, 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder aus einem 
ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
19. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1248 Der Anſtreicher Guſtav Regier hier und das 
Fräulein Johanna Schmidt aus Bromberg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Fe⸗ 
bruar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1249 Der Landwirth Carl Kruszewski hier und 
das Fräulein Wilhelmine Tempel hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 


der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll 
laut Vertrag vom 21. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1250 Der Kaufmann Robert von Rieſen und das 
Fräulein Katharina Marſchall, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
| Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 21. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1251 Die Büreaudiener Heinrich und Chriſtine 
geb. Haeſe⸗Schulz'ſchen Eheleute aus Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
1. September 1896, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 10. Februar 1898. 
Konigliches Amtsgericht. 

1252 Die Apothekenbeſitzer Johannes und Maria 
geb. Korytowska⸗Nizinski'ſchen Eheleute, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Exin, 
den 30. Juli 1894, ausgeſchloſſen. 

f Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſttz nach Graudenz verlegt haben, hier 
wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 10. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1253 Die Kaufmann Hermann und Johauna geb. 
Goldberg⸗Roſemann'ſchen Eheleute, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemannn daran weder Verwaltung, noch Nieß⸗ 
brauch zuſtehen ſoll, laut Verhandlung d. d Strasburg, 
den 11. Auguſt 1896, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz von Culmſee nach Graudenz verlegt 
haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 10. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1254 Der Rittergutsbeſitzer Max Hevelke in War⸗ 
ſchenko und das Fräulein Ottilie Boelcke in Barnewitz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 11. Fe⸗ 
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bruar 1898 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 17. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1255 Der Gärtner Ernſt Schmidt und deſſen Ehe⸗ 
frau Ida geb. Dzembski haben, nachdem die Eheleute 
nach geſchloſſener Ehe ihren Wohnſitz von Magdeburg 
nach Strasburg Weſtpr. verlegt haben, die Güter⸗ 
gemeinſchaft mit der Beſtimmung, daß die in Stras⸗ 
burg Weſtpr. geltende Gütergemeinſchaft weder im 
Verhältniß zwiſchen ihnen noch zu andern, inbeſondere 
den Gläubigern gelten ſoll und daß ſie auch fernerhin 
nach dem in Magdeburg geltenden Eherechte leben 
und auch in Bezug auf ihre Gläubiger angewandt 
wiſſen wollen, laut Verhandlung vom 18. Februar 
1898, ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 18. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1256 Der Reſtaurateur Willy Taegtmeyer aus 
Tyorn, Ziegeleipark und deſſen Braut, das Fräulein 
Anna Gulde aus Bromberg, mit Zuſtimmung ihres 
Vaters, des Logenökonom Joſef Gulde ebendaher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung d. d. Bromberg, den 3. Februar 
1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1257 Der Geſchäftsführer Max Julins Kreſin hier 
und die Wittwe Franziska Zacharias geb. Adolph hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 24. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1258 Der Kaufmann Carl Orczechowski hier und 
deſſen Ehefrau Margarethe geb. Voigt haben nach 
erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Bes 
ſtimmung, daß das von der Ehefrau eingebrachte 
Vermögen und das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder auf Grund 
anderer Rechtstitel zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 18. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1259 Der Kaufmann Hermann Czarlinski zu Schöneck 
und das Fräulein Minna Walter aus Pr. Friedland 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag d. d. 
Pr. Friedland, den 21. Februar 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen beigelegt iſt. 
Schöneck, den 25. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht 
1260 Der Baumeiſter Michael Koenig in Langfuhr 
und die verwittwete Tiſchlermeiſter Bronislawa Koleſinska 
geb. Nowakowska aus Bromberg haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte Vermögen und das, was dieſelbe während 
der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, den 18. Fe— 
bruar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1261 Der Kaufmann Moſes (genannt Moritz) 
Sachſenhaus hier und das Fräulein Pauline 
Lifſchitz aus Jaroslau in Galizien haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
und zukünftigen Vermögen der Ehefrau in jeder 
Beziehung die Natur des Vorbehaltenen zukommen 
ſoll, laut notariellen Vertrag d. d. Jaroslau, den 
24. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1262 Der Kaufmann Max Fleiſcher zu Berent 


und das Fräulein Ida Merten zu Bromberg, haben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bromberg, 
den 15. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 22. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1263 Der Kolporteur Willi Narowski hier und 
das Fräulein Lina Wolff hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 26. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1264 Der Militairinvalide Joſephat Stanislaus 
Wierzbowski und das Fräulein Auna Marie Hilde⸗ 
brandt, beide zu Danzig, Schmiedegaſſe 16, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, 
den 15. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 23. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1265 Der Konditor Wilhelm Poganski aus 
Graudenz und das Fräulein Bertha Krahn aus 
Dt. Wangerau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das von derſelben während der 
Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
oder ſonſtige Glücksfälle zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 17. Februar 
1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1266 Der Kaufmann Hermann Hans Jaeſchke aus 
Hohendorf bei Soldau und das Fräulein Eliſabeth 
Michaelis aus Leſſen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, oder ſonſtige Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung de dato Graudenz, 
den 17. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1267 Der Bootsmann Friedrich Raap aus Neu⸗ 
milnfterberg und die ſeparirte Gaſtwirth Ellſe Noetzel 
geb. Faehrmann aus Neumünſterberg, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
als auch das, was ſie ſpäter durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen, durch eigene 
Thätigkeit, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des 
eſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
chen d. d. Danzig, den 16. Februar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Tiegenhof, den 23. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1268 Der Reſtaurateur Ernſt Kagelmacher aus 
Thorn und deſſen Ehefrau Hedwig geborene Okrent 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen der Ehe⸗ 
frau und Alles, was die Ehefrau ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung de dato Königs⸗ 
berg, den 15. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, was bei 
Verlegung des Wohnſitzes der Kagelmacher'ſchen 
Eheleute nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 23. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1269 Die verehelichte Kaufmann Charlotte Berg⸗ 
holz geb. Koſin aus Graudenz hat nach Eintritt 
ihrer nunmehr erreichten Großjährigkeit laut Ver⸗ 
handlung de dato Graudenz, den 8. Februar 1898 
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erklärt, daß ſie die bisher geſetzlich ausgeſetzte eheliche 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem 
Ehemann, dem Kaufmann Otto Bergholz in Graudenz 
auch für die fernere Dauer ihrer Ehe ausſchließen 
wolle und die Eheleute haben hierbei in vorgedachter 
Verhandlung beſtimmt, daß Alles, was ſie in die 
Ehe gebracht, oder während derſelben, ſei es durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle bereits erworben haben, oder noch erwerben 
werden, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Graudenz, den 16. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1270 Der Bäckermeiſter Richard Gobien aus 
Culmſee und die Beſitzertochter Martha Nelke aus 
Gellen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes derartig, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. 4. Schwetz, 
den 19. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 24. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1271 Der Käthner Auguſt Nickel und die un⸗ 
verehelichte Gottliebe Zalewski, beide aus Zlottowo, 
haben für die Dauer ihrer künftigen Ehe durch 
gerichtlichen Vertrag vom 2. März 1898 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1272 Der Rittergutsbeſitzer Paul Kilbach aus 
Rakowitz, Kreis Löbau und das Fräulein Martha 
Bielfeldt aus Elbing haben dureh gerichtlichen 
Vertrag Elbing, den 14. Februar 1898 für die 
Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das 
gegenwärtige oder künftige Vermögen und den 
Erwerb der Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 4. März 1888. 
Königliches Amtsgericht. 
1273 Der Proviſionsreiſende Abrahm Casper hier 
und die verwittwete Zahntechniker Thereſe Leubuſcher 
geb. Oppenheim hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 1. März 1898, aue⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 1. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1274 Der Kellner Felix Koſſakowski und die ver⸗ 
wittwete Lederzurichter Bertha Lehn geb. Juterzenka, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
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bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 3. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

1275 Der Beſitzerſohn Franz Kowalski und deſſen 
Chefrau Pauline geborene Bankert aus Stewnitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe eingebracht, oder während 
derſelben durch Verträge, Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder aus einem ſonſtigen Rechtsgrunde 
erwirbt die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Januar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen, was nachdem dieſelben ihren Wohnſitz 
nach Stewnitz verlegt haben, bekannt gemacht wird. 

Flatow, den 3. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1276 Der Fuhrmann Carl Gohr, im Beiſtande 
ſeines Vaters, des Fuhrwerksbeſitzers Friedrich Gohr 
und die unverehelichte Bertha Schmidt, ſämmtlich aus 
Flatow, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, 
daß Alles, was die Braut in die Che einbringt, oder 
was dieſelbe während der Ehe durch Verträge, Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder aus einem 
ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
4. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

1277 Der Kaufmann Bernhard Sandelowsky in 
Thorn und das Fräulein Meta Leyſer aus Neu Skompe, 
Kreis Thorn, mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Gutsbeſitzers Sally Leyſer aus Neu Skompe, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
derart, das Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während der Ehe durch Erbſchaft, 
Glücksfälle, oder auf ſonſt eine Weiſe erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 19. Februar 1898 
ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 28. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1278 Die Frau Eliſe Neufeld geb. Windmüller 
aus Roſenthal hat bisher mit ihrem Ehemann, dem 
Beſitzer Louis Neufeld aus Roſenthal in Guͤter⸗ 
gemeinſchaft gelebt. 

Nachdem der Letztere in Konkurs gerathen, 
haben dieſelben die Gemeinſchaft der Güter laut 
Verhandlung de dato Graudenz, den 21. Februar 
1898 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 24. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1279 Der Kürſchner Julius Guſtav Schaefer und 
deſſen Ehef rau Dore Schaefer geb. Gruenberg aus 
Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Ehefrau eingebrachte 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll laut Verhandlung de dato Graudenz, den 
3. Dezember 1875 ausgeſchloſſen 
Dieſes wird, nachdem die Eheleute inzwiſchen 
ihren erſten Wohnſitz Graudenz mehrere Jahre ver⸗ 
laſſen hatten und nunmehr wieder in Graudenz 
wohnen, hier wiederum bekannt gemacht. 
Graudenz, den 22. Februar 1898 
Königliches Amtsgericht. 
1280 Der Glaſermeiſter Moſes Arndt aus Balden⸗ 
burg und die Ernſtine Edel aus Schlochau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag de dato 
Schlochau, den 7. Februar 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt und während derſelben aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Baldenburg, den 25. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1281 Der Kunſtdrechslermeiſter Otto Nitzſchmann 
und deſſen Frau Hedwig Amalie Laura Nitzſchmann, 
geb. Hein, beide hier, haben, nachdem über das 
Vermögen des Ehemannes der Conkurs eröffnet 1155 
auf Grund des § 421 II 1. A.⸗L.⸗R. für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. März 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1282 Der Bäckermeiſter Otto Klink aus Langenau 
und die verwittwete Eiſendreher Ida Kuckuck geb. 
Schadach aus Kahlbude, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 7. März 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 7. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1283 Der Bäckermeiſter Guſtav Kietzmaun aus 
Krojanke Smirdowo und das Fräulein Hedwig 
Heidekrueger aus Jaſtrow, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß alles gegenwärtige 
und künftige Vermögen der Frau die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Jaſtrow, den 5. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1284 Der Königliche Landmeſſer Walter Schmidt 
in Elbing und das Fräulein Gertrud König aus 
Neuendorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Lauenburg, den 5. März 1898 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1285 Der Kaufmann Georg Johannes Conſtantin 
Sawatzki aus Langfuhr und das Fräulein Lina 
Catharina Mader, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Kaufmanns Theodor Guſtav Mader hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 8. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1286 Der Schutzmann Eugen Haſenbuſch aus 
Graudenz und das Fräulein Minna Kotarski, vaterlos, 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbschaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle, zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 1. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 2. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1287 Der Baumeiſter Arthur Haagen und das 
Fräulein Bertha Fricke, mit Zuſtimmung ihres Vor⸗ 
mundes, des Kaufmanns Franz Bartels, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 2. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1288 Der Kaufmann Wilhelm Lampe und deſſen 
Ehefrau Emilie geb. Labs, früher in Fiſchau, jetzt 
in Elbing wohnhaft, haben auf Grund des $ 421 
Theil II Titel 1 des Allgemeinen Landrechts während 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d Marienburg, den 10. März 
1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1289 Der Kaufmann Johannes Sommer in 
Dt. Eylau und das Fräulein Ida Schmidt in 
Königsberg haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 7. März 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll. 
Dt. Eylau, den 9. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1290 Der Bäckermeiſter Louis Friedrich und das 
Fräulein Ottilie Ruhnau in Elbing haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau dte Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Clbing, den 3. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1291 Der Mühlen⸗ und Ziegeleiverwalter Rudolf 
Ruck zu Wawerwitz und das Fräulein Emilie Fiſcher, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Wilhelm 
Fiſcher zu Thomasdorf, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Neumark, den 4. März 1898 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, vorbehaltenes 
Frauengut ſein ſoll, jedoch dem Ehemanne die Ver⸗ 
waltung zuſteht. 
Neumark, den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1292 Der Gutsbeſitzer Gottfried Fuerſte aus Noßek 
und das Fräulein Franziska Kozer aus Danzig, 
haben für ihre einzugehende Ehe mit dem erſten 
Wohnſitz in Noßek bei Lautenburg Weſtpr. die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Danzig, den 25. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 2. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1293 Der Uhrmacher Hermann Jacobſohn aus 
Thorn und das Fräulein Roſa Becker daſelbſt, mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths Philipp 
Becker aus Minikowo, Kreis Tuchel, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dasjenige 
Vermögen, welches die Braut in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, 
Glücksfälle aller Art, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 17. Februar bezw. 1. März 
1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 5. März 1898. 5 
Königliches Amtsgericht. 
1294 Der Schuhmacher Heinrich Wintergrün aus 
Kurzebrack und die geſchiedene Korbmacherfrau Wilhelmine 
Bartel geb. Neubauer aus Kurzebrack, haben vor 
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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen dergeſtalt, daß das ganze 
Vermögen der Frau, auch was ſie ſpäter in irgend 
einer Weiſe erwirbt, auch was ihr durch Glücksfall, 
oder Erbſchaft zufällt, die Eigenſchaft des Vorbehalteuen 
haben ſoll. 
Marienwerder, den 10. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1295 Der Tapezierer Franz Karwieſe und deſſen 
Ehefrau Clara geb. Rienas, früher in Thorn, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn, den 11. April 
1895 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, 
was die Ehefrau in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, was hierdurch gemäß S 426 
Theil II Tit. 1 Allg. L. R. bekannt gemacht wird, 
nachdem die bezeichneten Eheleute ihren Wohnſitz nach 
Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 10. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1296 Der Bäckermeiſter Max Baer aus Rheda und 
das Fräulein Friederike Friedrich hier haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 10. März 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1297 Der Amtsrichter Dr. Otto Witte aus Tiegen⸗ 
hof und das Fräulein Wilhelmine Oſtermann aus 
Dorſtfeld bei Dortmund, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe jede Art der Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
trag d. d. Dortmund, den 26. Februar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Tiegenhof, den 7. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1298 Der Wiegemeiſter Georg Iwanow und die 
verwittwete Schuhmacher Helene Hufenbach, geb. 
Hirſchberg, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
10. März 1898 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 10. März 1898. 
x Königliches Amtsgericht. 
1299 Die Gaſthofbeſitzerin Fräulein Martha Pehlke 
aus Adams dorf und der Fleiſchermeiſter Otto Pickardt 
von hier, Brombergerſtraße Nr. 5, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von 


derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 26. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 5. März 1898. 
g Königliches Amtsgericht. 
1300 Der Arbeiter Johann Donaiski aus Bar⸗ 
loſchno, Kreis Pr. Stargardt und die Wittwe Roſalie 
Kazubowski aus Richlawe, haben für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen der Frau die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuenburg, den 9. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1301 Am 3. März 1898 iſt in unſerem Firmen⸗ 
regiſter unter Nr. 196 die Firma J. R. Block zu 
Rheda und als deren Inhaber der Kaufmann Julius 
Block zu Rheda eingetragen worden 
Neuſtadt Weſtpr., den 3. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1302 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kürſchnermeiſters Wolf Bernſtein zu Neuſtadt Wpr. 
wird nach Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben. 
Neuſtadt Weſtpr., den 9. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1303 Das Konkursverfahreu über das Vermögen des 
Kür ſchnermeiſters Samuel Jacobius in Pr. Stargard 
195 nach erfolgter Ausſchüttung der Maſſe auf- 
gehoben. 
Pr. Stargard, den 7. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1304 Das Artilleriedepot Danzig verkauft am 
Mittwoch, den 23. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, im 
großen Zeughauſe aus rangirte Gegenſtände als: 
Geſchirr⸗ und Stallſachen, Achſen und Räder, 
Schmiedewerkzeug, Tau⸗ und Strickwerk, lederne 
Taſchen, Packgefäße und Metalle 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung. 
Danzig, den 12. März 1898. 
Artilleriedepot. 


1305 Bei der Firma C. Fiſcher zu Neuſtadt Weſtpr. 


iſt in unſerem Firmenregiſter unter Nr. 15 heute 
vermerkt worden, daß dieſes Handelsgeſchäft auf die 
offene Handelsgeſellſchaft C. Fiſcher am 27. März 1893 
übergegangen iſt. Die offene Handelsgeſellſchaft 
C. Fiſcher zu Neuſtadt Weſtpr. iſt heute unter Nr. 24 
des Geſellſchaftsregiſters mit dem Bemerken eingetragen 
worden, daß die Geſellſchafter die ledigen Alexandra 
und Anna Fiſcher zu Neuſtadt Weſtpr. ſind, auf welche 
das Handelsgeſchäft durch Vertrag vom 27. März 1893 
ſeildem übergegangen iſt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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Bekanntmachung 


R 


der Holzverkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königlichen Forſten des Regierungs⸗ Bezirks Danzig 


für das Vierteljahr. April. Juni 1897. 


Bezeichnung 


der Belänfe. 


des Reviers. 


an d. Monate. 


Ort und Stunde 


Lorenz. aus allen Beläufen 


Kielau Sämmtliche Schutzbezirke 


Hagenort. für Nutz- und Brennholz 
aus allen Beläufen 


Oliva A Keine Handelsholztermine 
B. Zur Befriedigung des 
Lokalbedarfs 
Sobbowitz A. Handels holztermine keine. 
B. Sonſtige Holztermine 
für die Schutzbezirke des 
Hauptreviers 
für ſämmtliche Schutzbezirke 


für die Schutzbezirke der 
Revierförſterei Weißbruch 


Mirchau ſämmtliche Schutzbezirke 


A. Handelsholztermine 
Nichts 
B. Sonſtige Verkaufstermine 
für ſämmtliche Schutzbezirke 


Steegen 


Wilhelmswalde für ſämmtliche Schutzbezirke 


Handelsholztermine keine 
Sonſtige Verkaufstermine 
ſämmtliche Schutzbezirke 


Stangenwalde 


Wildungen. aus dem ganzen Revier 


zur Abhaltung des Verkaufs. = 
im Kruge zu Dzimianen von Vormittags 
10 Unr on 8 
im Gaſthauſe des Herrn Claaßen in Sagorſch 
jedesmal von 1¾ Uhr Nachm. ab 7 
21 
im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags ab - - - 
im Sommer'ſchen Gaſthauſe zu Oliva 
von 2 Uhr Nachmittags abb 15 
29 
im Bahlingerſchen Gaſthauſe au Sbbbowiß 
von Vormittags 10 Uhr ab - - ı 15 
im Schützenhauſe zu Schöneck von Vor⸗ 
mittugs 10 Uhr ao 29 
im Kober'ſchen Gaſthauſe su Pu 
von Vormittags 10 Uhr ab 
im Feyerſtei ſchon Gafthauſe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags abb 5 
im Bartz'ſchen Gaſthauſe in a 
von 10 Uhr Vormittags ab 26 
im Rahn'ſchen Gaſthauſe in Stutthof 
von 10 Uhr Vormittags ab 16 
im Hotel de Danzig zu Skurz von Vor⸗ 
initiage. 10 h d aa 6 
Krug Babenthal im Cziſchke'ſchen Gaſt⸗ 
hofe von 9 Uhr Vormittags ab 14 
Stangenwalde im Fillbrandt'ſchen Gaſt⸗ 
hofe von 9 Uhr Vormittags ab 28 
im Gaſthauſe zu Kasparus von 10 Uhr 
Vormittags ab» b 18 


ä 


6 


Juni. 


24 


18 


18 


8 


20 


ai 
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7 1 i ge d. Monate. 
Bezeichnung Ort und Stunde 2 ; F 
. 2 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. S S 
Neuſtadt Weſtpr.] Rekau, Kampinchen, Neu- im „Deutſchen Haus“ zu Neuſtadt Berlin 
ſaſſerei, Piasnitz, Dommatau von 10 Uhr Vormittags ab - - = 9 6 
2 
Sobienſitz, Nadolle und im Stenzel ſchen Gaſthofe zu Zarnowitz 
Springheide von 10 Uhr Vormittags ab - - 18 16 13 
Königswieſe A. Handelsholztermine 
aus dem ganzen Revier Bahnhof Schwarzwaſſer von 12 Uhr 
je nach Vorrath Mittags ao 13 — — 
im Gaſthauſe zu Woythal von 10 Ah 
Vormittags ab ae — 11 — 
B. Sonſtige Verkaufstermine] Bahnhof Schwarzwaſſer von 12 Uhr 
aus dem ganzen Revier Mittags abb 29 — 17 
je nach Vorrath . 
im Gafthaufe zu Woythal von 10 Uhr 
Vormittags ao — 27 — 
| 
Darslud A. Handelsholztermine keine. 
B. Sonſtige Verkaufstermine] im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe au Dars lub 
Ganzes Revier von Vormittags 10 Uhr ab. 6 18 — 
| im Abraham ſchen e zu Putzig 
von Vormittags 10 Uhr a 20 — 15 
Wirthy ſämmtliche Schutzbezirke im Steiniger'ſchen Gaſthofe zu Bord⸗ 
zichow von Vormittags 10 Uhr ab 30 — — 
im Amtszimmer in Wirthy von 10 Uhr 
Vormittags ao — AI 
Pelplin Brodden, Borkau, Bilawfer- | Pelplin von Vormittag 9 Uhr im Saale 
weide, Sturmberg des Herrn Moldzi o 25 23 27 
Kochankenberg u. Semlin [Pr. Stargard von Nachmittag 3 Uhr 
der urnhalle — 21 18 
Montau Cloſſowo von Nachmittags 2 Uhr im 
Claaſſen'ſchen Gaſthau en — 26 — 
Teckenort, Hohenwalde, Tolkemit von Nachmittags 3 Uhr im 
u. Wieck Splanemann'ſchen Reſtaurant: - 6 
Okonin Ganzes Revier Gaſthaus Althoff in Königswalde von 5 
nach Vorrath und Bedarf 10 Uhr Vormittags ao 14 — — 
Keine Handelsholztermine. 
Frankenfelde, Gaſthaus Brandt von 
Vormittags 10 Uhr ab - - „ 28 — 23 
Gaſthaus Schmidt in Grünthal von 


Vormittags 10 Uhr aao = „ e 


r 32 


222, 
= van Tage d. Monate. 
Bezeichnung Ort und Stunde WR 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Verkaufs. E s E 
Sullenſchin für ſämmtliche Schutzbezirke Sullenſchin, Gaſthaus Brettreich von 
Vormittags 10 Uhr ao 987 — —u— 
Gnewau Sämmtliche Schutzbezirke im Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda von 
9 Uhr Vormittags ao 26 24 221 
in Pretoſchin von Vormittags 10 Uhr 
ab A a er nie 19 — — 
im Scharnack'ſchen Gaſthauſe zu Kölln 
von 10 Uhr Vormittags ab — — 14 
Luſin und Hedille im Griep'ſchen Gaſthauſe zu Luſin von 
9 Uhr Vormittags ao 55 
im Schroeder'ſchen Gaſchauſe zu Hedille 
von 10% Uhr Vormittags ab - - „22 
Carthaus Nur B. Sonſtige Verkaufs⸗ im Wittſtock ſchen Hotel zu Carthaus 
termine fürs ganze Revier von Vormittags 10 Uhr ao 15 1310 


1307 Am Mittwoch, den 23. März d. Is., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, Sollen im dieſſcitigen Werkſtattsgebäude 
— Wallgaſſe 14/15 — hier 

ca. 650 kg Abfälle von ee Sorte, 


300 „ desgl. „ 95 Fahr 
1000 „ desgl. „ Sohlleder, III. Sorte, 
250 „ desgl. „ Brandſohlleder I. Sorte, 
500 „ desgl. „ = NIE 
20 % desale om „ Schlärfſtücke, 
850 „ desgl. „ gemiſchtem Leder (aus 
dem Kehricht), 
10 „ desgl. „ neuem Tuch, 
500 „ desgl. Leinen- und Baumwoll⸗ 
ſtoffen, 
500 „ verschiedene Abfälle aus der Schneider⸗ 
werkſtatt, 
2000 „ desgl. (aus dem Kehricht), 
200 „ gebündelte Tuchleiſten, 


253 Paar alte Stiefelleiſten, 
ſowie verſchiedene ausrangirte Probegegenſtände, alte 
Geräthe und Packmaterialien, an den Meiſtbietenden 
— ab hier — gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 
Danzig, den 5. März 1898. 
Bekleidungsamt 17. Armeekorps. 
1308 In dem Konkurſe über das Vermögen der 
Wittwe Martha Wenzel hierſelbſt iſt zur Verhandlung 
wegen eines von der Gemeinſchuldnerin gemachten 
Zwangsvergleichsvorſchlages Termin auf den 28. d. M. 
9 Uhr Vormittags, anberaumt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 14. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1309 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Thegdor 
Tolsdorf, in Firma Th. Tolsdorf in Elbing wird 
heute am 11. März 1898, Mittags 12 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 
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Der Kaufmann Ludwig Wiedwald in Elbing 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 30. April 
1898 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Bei⸗ 
behaltung des ernannten, oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 8 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 7. April 1898, Vormittags 11 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
9. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache im Beſitz haben, oder zur Konkurs⸗ 
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen, oder zu 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung 
in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 
6. April 1898 Anzeige zu machen. 

Elbing, den 11. März 1898. 

Wagner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichs. 


1310 Die in Heubude zwiſchen dem Grundſtücke des 


Reſtaurateurs Albrecht und dem Kirchhof (bei der neuen 
Kirche) gelegene ſtädtiſche Landfläche von etwa einem 


m Wa n' 
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Hektar ſoll als Bau- oder Hofſtelle meiſtbietend verkauft 


werden. 
Bietungstermin Montag, den 2. Mai d. Js., 
10 Uhr, im Rathhauſe (Kämmereikaſſe). 
Lageplan und Bietungsbedingungen 
Rathhauſe, III. Bureau, zur Einſicht aus. 
Danzig, den 15. März 1898. 
Der Magiſtrat. 


liegen im 
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